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Schoppernauer Großbaustellen schreiten gut voran
Schutzprojekt der Wildbach- und 
Lawinenverbauung
Nach der Fertigstellung des offenen 
Unterlaufgerinnes nach Ostern, 
wurde mit der Verlegung der Be-
tonfertigteile begonnen. Bei diesen 
Elementen handelt es sich um Son-
derbauteile (jeweils ca. 6,6 to), die 
extra für die Baustelle in Schopper-
nau angefertigt werden. Speziell die 
Krümmerelemente werden mittels 
aufwändiger Handarbeit erstellt. Die 
„IN TIME“ Lieferung stellt sowohl die 
Arbeiter unter Partieführer Gotthard 
Feurstein, als auch die Produktions-
firma und deren Logistik vor Heraus-
forderungen. 
Der Arbeitsfortschritt dieses Bauab-
schnittes entspricht weitestgehend 
den Erwartungen, wenngleich die 
„Unterwelt“ von Schoppernau lau-
fend Überraschungen in Form von 
Fernwärmeleitungen, Hausanschlüs-
sen, Kanal oder Wasserleitungen be-
reithält. Mit der fertigen Verlegung 
der rund 170 Betonelemente mit 
einer Gesamtlänge von ca. 320 m ist 
bis Mitte September zu rechnen. 

Das Gerinne (Bereich Kirche bis Hoch-
behälter Vorderberg) sowie die Maß-
nahmen am Rückhaltebecken beim 
Hochbehälter schreiten zügig voran 
und verlaufen plangemäß. Am 10. 
Juni wurden bei der Rückhaltesperre 

die Brückenfertigteile passgenau mit 
einem Mobilkran eingehoben. Die 
schwersten Elemente weisen ein 
Gewicht von ca. 11 to auf. Diese, für 
alle Verkehrslasten geeignete Brü-
cke, weist ein Gesamtgewicht von 
rund 80 to auf.  Einige interessierte 
Bürger konnten die Verlegung der 
Einzelelemente, bei einsetzendem 
Starkregen, beobachten. 

Aller Voraussicht nach werden die 
Baumaßnahmen der Wildbach- und 
Lawinenverbauung im Dorfzentrum 
im heurigen Jahr abgeschlossen, da-
nach sind lediglich noch anfallende 
Nebenarbeiten notwendig.              
                                              Andreas Drexel, WLV

Sanierung Landesstraße L200
Die Sanierungsarbeiten am Teil 1 der 
Ortsdurchfahrt Schoppernau schrei-
ten gut voran. Die Asphaltierungs-
arbeiten des offenen Abschnittes 
werden ab 20. Juli erfolgen und die 
Zufahrten erstellt. Die Mitarbeiter 
der Firma Oberhauser & Sched-
ler Bau haben sich seit Baubeginn 
richtig ins Zeug gelegt und werden 
nach Fertigstellung der Arbeiten von 
Montag, 3. bis Freitag, 14. August 
Urlaub machen. Anschließend soll 
der 3. Abschnitt bis Höhe Metzge-
rei Baurenhas in Angriff genommen 
werden. Bis zum 18. September 2020 
soll dieser gesamte Teil fertiggestellt 
sein.                                         Bgm. Walter Beer

Regionale Zeitgeschichte - 75 Jahre Kriegsende im Bregenzerwald 
Im Mai 1945 endete der Zweite Weltkrieg in Europa. Das Kriegsende war auch im hinteren Bregenzer-
wald eine historische Zäsur und wichtiger Umbruch im vergangenen Jahrhundert.

In Au/Schoppernau kam es noch 
innerhalb einer Woche nach der 
bedingungslosen Kapitulation der 
Wehrmacht zu dramatischen Kriegs-
ereignissen. Auch in Langenegg 
kosteten kriegerische Auseinander-
setzungen zwischen Gegnern und 
Anhängern des Nationalsozialismus 

im Ort zum Kriegsende noch sechs 
Zivilisten das Leben. Vor fünf Jahren 
haben sehr viele einheimische Zeit-
zeugeninterviews die damalige Situ-
ation im hinteren Bregenzerwald im 
Auer Dorfsaal dargestellt. Nunmehr 
werden besonders Fotos, Aufzeich-
nungen und schriftliche Quellen al-

ler Art zum Krieg und Kriegsende in 
Au/Schoppernau gesucht.
Historiker Burkhard Wüstner sam-
melt Zeugnisse in diesem Zu-
sammenhang. Wer weiterhel-
fen kann, meldet sich bitte unter  
Tel. 0664/75061578 oder  per E-Mail  
bm.wuestner76@gmail.com!

Die Brücke bei der Rückhaltesperre ist nach gut zwei Stunden gestanden.

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei der gesamten Bevölkerung für das 
aufgebrachte Verständnis für die Baustellen. 



 Foto: Vorarlberger Blasmusikverband 

„Raus aus Öl“ - Förderung
€ 5.000 gibt es vom Bund und bis 
zu € 6.000 Förderung vom Land, 
wenn in einem Ein- oder Zweifa-
milienhaus eine Ölheizung durch 
ein erneuerbares Heizsystem er-
setzt wird. Unter www.energiein-
stitut.at/raus-aus-oel sind die 
wichtigsten Details dazu zusam-
mengestellt. Die Landesförderung 
gibt es jedenfalls bis zum Jahres-
ende. 

Durch Energieeffizienz bares 
Geld sparen? 
In Zusammenarbeit mit dem En-
ergieinstitut Vorarlberg bietet die 
Gemeinde Schoppernau auch 
heuer eine kostenlose Energiebe-
ratung bei Ihnen zuhause an. Die 
Energieberatung hilft unabhängig 
und produktneutral bei Entschei-
dungen rund um Ihre Heizung, 
Förderungen von Bund, Land       
und der Gemeinde, Energieeffizi-
enz in Neubau und Sanierung, den 
Energieausweis, Photovoltaik und 
Solarthermie, Elektromobilität, .... 
Sie wollen eine kostenlose Vor-
Ort-Beratung in Anspruch neh-
men? Dann melden Sie sich ein-
fach beim Energietelefon des 
Energieinstitut Vorarlberg unter 
der Nummer +43 5572 31 202 112. 
Weitere Infos gibt es unter www.
energieinstitut.at/energiebera-
tung.

Abbaubare Stärkesäcke für Biomüll 
Seit Anfang dieses Jahres werden für die Bioabfallsammlung auch 
in unserer Gemeinde statt Plastiksäcke biologisch abbaubare Stär-
kesäcke verkauft. Der große Vorteil dieser Stärkesäcke ist, dass sie 
sich in der Natur komplett in Wasser und Kohlendioxid zersetzen.

Kunststoff im Bioabfall und in der 
Natur ist ein Problem. Auch wenn 
die Sammelsäcke nur knapp drei 
Prozent der Fremdstoffe ausma-
chen - zum Vergleich dazu: andere 
Kunststoffanteile liegen bei rund 
zehn Prozent - haben die Vorarl-
berger Gemeinden nach Alterna-
tiven zum Kunststoffsack gesucht. 

Stärkesäcke: Was ändert sich bei 
der Handhabung?

Der Bioab-
fall sollte an 
einem kühlen 
und möglichst 
gut belüfteten 
Ort/Behälter 
a u f g e s t e l l t 

werden. Nasser Bioabfall riecht 

schneller – daher gilt es, Flüssig-
keiten zu vermeiden. Wer Fleisch- 
und Fischreste in Zeitungspapier 
einwickelt, beugt schlechten Gerü-
chen vor und schützt den Bioabfall 
vor Ungeziefer. 

Die Bioabfallsäcke sind in zwei Grö-
ßen (8 und 15L) im Gemeindeamt 
erhältlich. Biomüll darf nur in die-
sen Säcken in den Container hinter 
dem Feuerwehrhaus eingeworfen 
werden. Die vor der Umstellung 
auf Stärkesäcke verwendeten Pla-
stiksäcke können selbstverständ-
lich noch aufgebraucht werden. 
Einwürfe mit anderen Säcken sind 
unzulässig. Wir bitten dies zu be-
achten. Die Sammelstelle ist vide-
oüberwacht.  

Mitgliederwerbeaktion
Rotes Kreuz
Anlässlich der Rotkreuz-Mitglieder-
werbung in der Region Bregen-
zerwald, Bregenz und Umgebung 
sind vom 6. Juli bis 11. September 
junge Studenten im Auftrag des 
Roten Kreuzes Vorarlberg in un-
serer Gemeinde unterwegs, um 
alle Haushalte zu besuchen. Die 
Studenten verfügen über einen 
Ausweis und eine Vollmacht. Die 
Annahme von Geld ist aus Sicher-
heitsgründen nicht gestattet. 

Generationenwechsel beim WSV
Am 4. Juli 2020 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung 
–  coronabedingt etwas später als üblich – statt.

Bei den statutengemäß alle zwei 
Jahre stattfindenden Neuwahlen 
kam es zu einem Generationen-
wechsel an der Spitze. Obmann 
Helmut Simma stand nach beina-
he 11 Jahren nicht mehr für diese 
Funktion zur Verfügung. Ebenso 
gab Obmann-Stellvertreter Franz 
Bachlinger nach beinahe 19 Jah-
ren diese Funktion ab. Beide wer-
den künftig als Beiräte weiterhin 
im Vereinsvorstand mitarbeiten. 
Mit Daniel Böhler (Jahrgang 2001) 
als Obmann und Kilian Muxel 
(Jahrgang 1994) als Obmann-Stell-
vertreter übernimmt damit die Ju-
gend das Ruder im Verein. Beide 
sind motiviert und wurden von der 
Versammlung jeweils einstimmig 

gewählt. Sie waren bisher schon als 
Gerätewarte im Verein tätig. 

Der Großteil des übrigen Vorstands 
wurde wiedergewählt. Mit Wolf-
gang Moosbrugger und Elmar 
Lingg scheiden lediglich zwei 
langjährige Funktionäre auf eige-
nen Wunsch aus. Wolfgang war 
seit 1989 (31 Jahre) im Vereinsvor-
stand tätig, davon von 2001 – 2009 
als Obmann. Elmar war seit 2005 
als Beirat mit dabei. Beiden gilt ein 
besonderer Dank für ihre jahrelan-
ge Tätigkeit.
Als neue Gerätewarte wurden mit 
Thomas Lingg und Manuel Lip-
burger ebenfalls zwei „junge“ neu 
in den Vorstand gewählt.
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 Kurzinformationen

Wechsel bei Frau Holle 
Babysittervermittlung

Nach 8 Jahren gibt es einen Wechsel bei 
Frau Holle Schoppernau. Margit Moos-
brugger, Halde gibt ihr Ehrenamt bei der 
Frau Holle Babysittervermittlung nach 
8 Jahren an ihre Nachfolgerin Daniela 
Grabher, Gräsalp ab.  
Wir danken Margit für ihren Einsatz in den 
vergangenen Jahren und wünschen Da-
niela viel Freude mit der neuen Aufgabe. 
Eltern, die einen Babysitter suchen, kön-
nen sich direkt mit Daniela Grabher, Tel. 
0676 / 833 733 80, in Verbindung setzen, 
sie wird den Einsatz in der Familie dann 
koordinieren. 

Babysitterkurs in Bezau
Termine: 
FR, 25.09. von 17:00 bis 21:00 Uhr
FR, 02.10. von 16:00 bis 21:00 Uhr
SA 03.10. von 09:00 bis 15:30 Uhr
Die Kosten betragen € 22,– (mit aha-card 
€ 18,–). Wenn du mindestens 13 Jahre 
alt bist und den Babysitterkurs besuchen 
möchtest, melde dich telefonisch bei 
Daniela Grabher.

        
Lust auf Theater?
Liebe Freunde der Heimatbühne Schoppernau!  
Die nächste Saison steht bevor und es wäre immer noch        
Platz auf der Bühne für neue Mitglieder. Wer Interesse hat        
kann sich gerne bei uns melden.

Ausstattung erhältlich im Tourismusbüro


